
dieser Einstellung auch nicht am Statut oder am Programm der neuen Partei oder 
erneuerten Partei mitarbeiten. Deswegen beantrage ich, darüber abzustimmen, 
das ist von fundamentaler Bedeutung, ob die Partei bestehen bleibt oder nicht. 
Und dann wird man weitersehen müssen und entsprechend der Geschäftsord
nung verfahren.

Mein Name ist Voigtsberger, ich bin delegiert von der Stadt Erfurt und ver
trete dort das Kombinat Landtechnik. Im übrigen, ich bin Jurist, ein Jurist hat 
schon gesprochen.

Wolfgang Berghofer: Gut, Danke. Dann müssen wir eine Entscheidung treffen.
N. N.: Zur Geschäftsordnung. Ich bin Student im zweiten Studienjahr der 

Bergakademie Freiberg. Ich möchte doch die Redner, die sich zur Geschäftsord
nung melden, auch bitten, wirklich zur Geschäftsordnung zu sprechen. Das, was 
wir eben gehört haben, war ein Diskussionsbeitrag. (Beifall)

Des weiteren habe ich bei den letzten Bemerkungen zur Geschäftsordnung 
vermißt, daß durchgesetzt wurde, daß ein Redner pro und einer kontra redet.

N. N.: Genossen! Ich komme von der Warnowwerft, Bezirksorganisation Ro
stock. Wir haben als Bezirksorganisation Rostock mit der erforderlichen Anzahl 
von Unterschriften, vielleicht müßte man ihn suchen, einen Antrag gestellt. Für 
uns geht es um den Zeitplan dieses außerordentlichen Parteitages. Genossen! Ich 
sage euch das, wenn ihr heute abend wählen wollt, ehe die Inhalte einigermaßen 
klar sind und wir uns dann nur auf Krach einen neuen Vorstand wählen, damit 
wir handlungsfähig sind und uns auf nächstes Wochenende vertagen, dann gibt 
es die Betriebsorganisation Warnowwerft nicht mehr. (Beifall)

Wir müssen das zu Ende bringen, und zwar Programm, Statut und dann Par
teivorstand. Dann kann ich nächste Woche wieder in den Betrieb fahren, und ich 
kann die Genossen halten, die mir noch geblieben sind Ich danke. (Beifall) 

Wolfgang Berghofer: Dann schlage ich vor, denn sonst verlieren wir uns in 
500 verschiedene Positionen, ich hoffe, es findet eure Zustimmung, daß wir eine 
Pause einlegen, die Tagungsleitung sich zur Beratung zurückzieht, die Leiter der 
Bezirksdelegationen uns zur Konsultation zur Verfügung stehen, die Antrags
kommission aufbereitet, was es alles an Anträgen gibt, die in diese Richtung ge
hen. Wir geben rechtzeitig die Fortführung der Beratung bekannt.
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